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««De Tod Kappe
Als zu Ostern die überraschellde Stunde (am, dale blapp

sich dell deutschen Behörden selbst gestellt hatte, trug man

sich mit der Absicht, den Prozesi gegen ihn Ikldtlllklllk
schnell stattfinden zll lassen lxs kalll aber anders, da bravo
erkrankte Am kljiontag früh ist er nun i111 L efp.·’,lg t‘- F
Kranke n h- a use ge starben so daß. sich der Proer
gegen ihn eriibrigt. tszleich nach seiner Einlieferung in
Leipzig hatte sich herausgestellt, dass er all einem schweren
Allgeniibel litt, welch-es die Entfernung des einen Auges
nötig machte. Nach einer scheinbaren Besserung trat aber
bald eine Berschslilnlllerllng ein Wie lllall illl weiteren er-
kannte, hatte main es mit Augeulrebs zu tun, ber, Da er
auf die inneren Organe iibergriff, schllell fein tödliches
Werk vollendete »

Diejenigen, die voll einem Prozesse gegen ‚nahe gl‘ijiC
Sensationen erwarteten, wären sicher enltäuschit worden
Was sich zur Sache zutage fördern ließ-, das war schon iln
Jagowprozesls bekannt geworden Allch damals scholl stand
ja im Mittelpunkt des Interesses in erster Linie Herr
Kapp. Herr von Jsagow ist seinerzeit verurteilt worden,
weil man ill ihm einen der Führer des Putschses sah. Das
hat er bestritten Wie es heißt, lväre einerderBeweggründe

zur Zielbststellllng des Herrn Staub ber gewefen. nachzus-
weisen, daß, er allein als Führer in Frage kaln lind daß
die iibrigen nur TlJiitläufer waren klsäre dieses gelungen,
bann hätte die illiöglichkeit vorgelegen, den Jagowprozeß
noch einmal auszurotten Das ist nun nich-r mehr möglich,
und Herr von Sagen) dürfte mit dem Freunde und
Parteigänger allch die Gelegenheit verloren haben, etwas
von seiner Strafe geschenkt zu beklommen

Neben diesem Grunde für das plötzliche Erscheinen
Kapps auf deutschen Boden wird auchl noch ein anderer
angegeben Sinn sollen schlieslllilhs die Mittel ausgegangen
fein. Er hatte sich. von Schweben nach Alnerika begeben
wollen Da ihm aber dazu- das nötige (-slelds gefehlt habe,
so hätte er es vorgezogen sich selbst zlc stellen Vielleicht
hat er aber auch scholl gefühlt, dass. er ein Todeskandidat
war. ‚

Je nach. ihrer Parteistellung werden natürlich die
einzelnen Blätter den Tod dieses klllannes ksomluelltieren.
LFusbesondere wird man iiber die lsil«iilld", die ihn zu feinem
damaligen Etaatsstreicli führten, fehr verschieden urteilen.
Ausier gegenKapp silid atlerdillgs llorh Oaitbefehle gegen
voll Liittwitz und- Lberst Bauer erlassen, die man auch zu
den Führern der damaligen Erhebung rechnet. LJb hier
eilllvalldfrei einmal der "Z--l«hleier geliiftel wird, ist sclnver
zu sagen Dazu müsste der Prozess: siegen sie durchgeführt
werden Auich sie hat-tell anscheinend einmal die Absicht,
sieh selbst zu stellen Sie sollell aber daulals llnerfüllbarc
Bedingungen gestellt haben, so dast ihnen das freie (Vielen
nicht zugestanden wurde.

Gelegentlich des Todes Mappen, der list Jahre sitt wurde,
wird natürlich- auch feiner Tätigkeit als Führer der Vater-
landspartei gedacht-. Er stand damals illl offenen biegen
sah zu BethlnauwHolweg, der sich alls Anlas-: der
JuniusalterBroschüre in offener Ilieichstagssitzung zu jener
Flucht in bie Oefseiltlictflkeit genötigt sah-, wobei er sich sehr
erregt iiber die Qusertreibereieu gegen seine Person bei-
sclxwerte Viel besprochen wurde dalnals die Tatsache, dass
allf “Betreiben Vethslnalill-.Lwlwegs Kapp, als er zllul Gl-
llerallandschaftsdirekt-or vsosn Ostipreuszen wieder gewählt
worden war, »von der Regierung nicht bestätigt wurde.
Später fand dann so etwas wie eine Versöhnung statt.

Wolbgang Slavp wurde am 24. Juli 18.3!) in ‘Ji‘euiwrl' als

Sohn des infolge seiner politisch-en Tätigkeit nach- Alnerila
gefliichteten Abgeordneten Dr. Friedrirh hiapp geb-been
Er verlebte seine Jugend in Berlin, studierte dann die
Rechte lind wurde 1888 Hilfsarbeiter im preuszischleu Finanz-
m.iuisterinln, 1891 Landrat des Kreises (i8,3ubieu. Jm Jahre
jl·k)()0 wurde er zuln vortragellden Rat im preußischen
Landwirtschaftsnlillisteriuln ernannt und trat 1906 als Ge-
neratlaudscl;la.ftsdirektor an bie Spitze der Oftpreuszzischen
Landschaft. Aufsehen erregte seinerzeit die Broscl").iich die
er gegen den ))l’eichskauzler voll Betthsmaun-.Ll-ol«weg richtete
Jlifolge dieser Angriffe. versagt-c die Regierung bei feiner

Neuwahl zum Generallandschaftsdirektor ihre Bestätigung,
worauf die ostvrellszische Lalidsthaft trotzdem slapp wieder-
wählte Während des Krieg-es war Dr. ‚Sinn-b im Verwal-
tungsdienst tätig. Politisch- trat er seit dem Kriege iaum
besonders hervor bis zu dein unseligen lind so kläglich vor

Beschlustl
zusehen ..
iammenhang mit- dass-. der

kam, gedachte ihre “Beratungen am Dienstag fort-

lDer ,,Petit Parisien« teilt in diesem Zu-
lssledalikeliallslallscl); zwischen _ lder

Revaralionskommissioll und der deutschenRegierungs m

der nächsten Zeit wieder lehr lebhaft werden intime, da

Das Scheuern des Anleiheptans eine neue s«yll.f·l.at«lons-

’lvelle in Deutschland entstelltm lflffm ber W‘- *Jicmmtwne"
fnmmfffiimf scholl heilte feste Grenzen zu ziehen beab-

sichtige . »

Die Reichsregierung nnd die Reparatlonsfrage.

Tee deutsch-e Vertreter in dem illternationalen Anleihe-

ausschuszz, Staatssekretär Bergmann,"wnrbe. elft fut anno-

tag abend aus Paris inBerlln zuruck erwartet. (türmen

seinem Eintresfeu ist die :lie«ichsreglertin-g Nlll der Lage, in die

Beratullgen über die durch den Bescllslllffl des lllnlelheallssi

lclnlsch geschaffeue Lage eili·zutl«etell«. Für Mittwoch DM‘ «

Bezugspreis vierteljährlich 30 Ml., monatlich 10 Mk.

68 ljgesp.s!)«lillimeterzeile 75 Ps.,Ausw.l M.Rellalne3M.

O- Erscheinungstage Dienstag, “Donnerstag, Samstagl

I 
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Brockau. Freitag, lieu 16. Juni

illlttag ift, wie die „T. Allg· ;—’)tg.« hört, eitle Chefin"-
sprechullg in Aussicht genommen Es ist allzunelnllell, das;
das-«- klieichskabiuett selbst erst nach dieser Besprechullg zll
Der Lage Zitelluug nehmen wird. Am Montag hat llllr
kurze Lillefbesvrecllllng stattgefunden, die aber nur informa-

torisclleu Charakter trug.

+ Aus Oberschlefien.

General Le klioud empfing am berg-augenen Sonnabend
eine Aliordnung voll deutschen unb voluiscllen Arbeiters lllld
Angestelltenführcru, denen er erklärte, alle Slliaszlnalnuell
der Jllteralliierten Kionlmission die Band-lieu lind sonstige
gegen Gesetz unb Ordnung verstsosfieude Personen der wohl--
verdienten Strafe entgegenzuführeu, scheiterten insbeson-
dere all der Fllrcht der obserschlesifchell Bevölkerung, die
Namen der Verbrerhser den Zicherlleitsorgalleu zu llellllell
oder sonst Angaben über gesetzwidrige Handlungen »zu
machen Des weiteren stellte General Le. Illoud schuf-terr-
Maßnahmen gegen alle Unruhestifter nlid Plsüllderer von
seiten der Jllteralliierteu Kommission ili Aussicht nnd

versicherte zusm antun, daß die Beselzllug der lisebletedurcll

die rechtmäßigen Regierungen in sehr naher Zeit stattfinden

loerde.
—---

Ausland.
+ Dic Konfercnz im Hang. _

Die britische Delegation für die Oaager Signieren;

fuhr am Dienstag nach- Holland ab. Sie umfasst elwe

40 SVlitglieder einschließlich der _ifertreter. AustraUeus

sialiadas, älteuseelands, Südafrltas unb zzlldieus

Nächsten Tage wird nun die sionsereuz eröffnet werben, aber

immer steht es noch nicht feft, ob lllld wie ‚yranireirh‘bori

vertreten sein wird. Ueber diese Frage wurden lehier XAW
umfangreiche Zzhriftstücke zwischender euglllchen lllld flall

föfischen Tliegieruug gewechselt Illluichft antwortete dlc

englische pliegierusug allf das französische Meluorallduln voll

3. Fllui tllld innerhalb Zsl Stunden lvies Dann wreberbii

lranzösische dJiegierung die Behauptung-en Die: eugllflhcl

Zel;.riftstücls zurück, insbesondere den» Poineaaså geweihte!

Vorwurf gedantlictler dlsollfusiou und fachllcher llllkenntuls

Zacllliltk enthält bie neue frallzösifche Note nichts neue-s

Zie beschränkt sich darauf, den ill der ersten Alsote nieder

·lll’l(’ateu französischen Standpunkt in allen Ulnzelllieltel

ausreclstzuerhatlell lllld ihn durch neue. Argumente zll stützen

Die Note hält ferner das Verlangen llaclLAbhaltllng eines

Vorl«·:.lllsereuz aufrecht, die den beteiligten Staaten b1e__‘)._hng

lichteil geben foll, ficll im voraus llber das der uufftlcllsel

Iliegierunsg vorzlllegellde firogralultuzu einigen siebet da-

slousereuzrsrogramm äussert sich die franzofifche klcote dahin

dass» wenn bie Maniereng_tarfiirhlieh stattfinden folllez du

französisrhe th‘egiernng auf das Llllehdrucklichfte darauf bc

stehen müsse, das-;- icde politinte «-r.Lskllffi-oll vermledeu werde

lllld lediglich die rein telhiuifchen Fragens insbesondere du

Fragell der Schulden des Brivatelgeutums und der .81 redlll

behandelt würden Sie erklärt, dafo es ihr unmogllcl

sei, ill irgend-eine Eruläfxigung der» Sireegslchuld einzu-

willigen. Wenn aucll Frankreichgrundfatzllch bereit fel

klisuszfmkd weitgehende ;3ahluugserl-eichsterung.eli zu gewahren

so seh-e sie doch keinen Grund, voll der L" Genuallelngenoln

nteuen Haltung abznweichen Icu der Frage der rulflflllel

Staatsausleil,i·en errichte es die sranzösifche Regierung als:

conditio sine. llua non, dass-, die Rechte Der. Titelinhaliet

anerkannt llsud gelichtet, unb daf: ihnen ausreichende Bill-g

scljasteu von den Zowjets gegeben werben.

bereiteten Puls-il im Tlliärz 1021), an dessen Ewige » im)

stellte. Sein Tod infolge eitles Illrebslefdells legt den the-—-
bauten nahe, dass-. er vielleicht schon esalllais, als er das
deutsche Voll in furchtbare Wirrell stürzte, die zum Teil
selbst setzt lloclx nicht« gänzlich überwunden sind, ein l‘rant‘er

Mann war. «
‚m
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Dentftlnv Reich
+ Der Rciihspriisident in Plättchen

Nach feiner Autuuft auf bem leiüutheuer .iji.lillptllcillll-
hof begab sich klieichspräsidellt Ebert ill seill Odrisl und von
dort in das Tlliillisterium des Aells·,-.erll, wo klliilllstervräsi—
deut Gras Lerchenfeld eine Begriisxullgsausprarlle hielt, auf

die d)ieicl"fspräsidellt Eberl dankend erwiderte. Icul Anfchlllsll
hieran wurden bem klieicllszsvräsidsellteu durch den Tlliinister-

präsidenteu lilrafeu Leltc·l«u«lls«eld· sämtliche Illiiuister unb
Staatsräte vorgestelll. tllacll den Allfvracheu nahm der
klleiclxsspräsidcul (-i’)elegelll«,-.«il, mit delll :lll’illistervrsjifidellteu
lind den banerisct,eu Elaatsluiuisteru wichtige Tagessragell
persönlich zu besprechen Alsdann fuhr er vom Staats-;-
nlinisterilllli nach delll Landtag Hier wurde er voll dem

Landtagspräsidenten Ziölligsbiauer empfangen und mit eitle
lAnsprache begrüle Auch hier hielt Ebert eine längere
Datlkrede. Im kliatlnlllsc l!l’hl«l«lf3.te sodann Reichspräsideut
(Ebert, nachdem ebenfalls All-tunach-en gehalten waren, bie
einzelnen Mitglieder des Etadtrales 1111D trug sieh in das
Gedenkbuch der Stadt Illiünichell ein. - — Vom Rathause aus
begab sich. Herr (Ebert weiter, begleitet von ‘Diinifterbriifi-
dellt Gras Lerclleuseld, dem Illiüliclleuer Vertreter der deut-

sllten klieischsreglerullle, Grafen Jccll, delll ballerifcheu Ge-
sandten ill «Ls’-l-l·ll«n, Oerrll voll Brieger lllld Illiillisterials
direllor :ls(’l-js;lll«l«, in dlc xllusstellullg wo er von dem

  

 

 

 

Perantwortlich für Politik und Lolales: Ernst Daher! sen-,
für Feuilletoll, Provinzielles und Anzeigen: Ernst Dodeck
jun., beide in Brockan, Bahnhofstraße12. Sprechstunde
täglich voll 9 bis 10 Uhr außer Sonn- ulld Feiertags

Präsidenten der «;)lusstellullg, Professor Zl«l,arvogel,« be-

grüßt willstqu Mit Worten des Dankes für die Begrsltllmll
wünschte der Präsident der Deutschen lslewerbefrllau von
ganzem Herzen eillell vollen lind schonen Erfolg Der
klleicilsrsräfideul besitliligle Dann mehrere Elulldeu lang
luit seiner ’L««iegleitull-».f Die Deutsche lüewerbesctlau unter
Führung des ‘fßi‘nf’effibr:s Zeharvogel lind svracll wiederholt
feine Bewunderung aus. Die Anwesenden nahmen ein Bild
von der ungeheuren Arbeit, die allf die Ausstellllug ver-
wendet lourde, bei ihrem Besuche mit. Am Tlliillag nahm
der Ilieicllsxsssräsidellt als blast des hanerifrhen Tlliillistervräsis
beuteu, lnraien Lercheuseld, bei diesem das Frühstück ein
Tliacll dem Frühstück unternahm der klieilhsvräfidsent eitle
Fahrt llacll delll Eclllosse Ilihluvheuburg, wo er einig-e Stun-
den lllil dem Tlllillisterriräiideutell lslraseu Lercllellfeld »in-
lllittell des Publikums im Zehtoslvark fi.·h erging. Dabei
lvurdell zwilchen bem dlleirhsfräsidellteu lllld dem luillerislheu
Millistervräsidelltell anei- bblil'ifehe'‚Fragen, die im Vorder-
grulld des Interesses stehen, erörtere Abends 7 Uhr
begab sich klieicllslxirssilidellt Ubert zum Abend-essen beim
birafeu ;’‚erh, zu delll auch Der ballerisclle Millistservriisidellt,
der lslelalldle voll Preger ullo der ssävsstlithe Zliuutinxs
Illloufigllsore «;l«’-acelli geladen waren Denl Lllbseudesfell
fc·l·,lof· sicll im historischell Zaat des altell kliatllau·ses, der
im chxluucl der .««,uuftluillller unb frisch-er kliirlell erglällzte,
ein glöfkerer Empfang an, zll dem der llallserische Illiinister
vräfideul im th‘amen des gesamten Etaatsulillist«eriu-llls
eingeladen hatte. Der Empfang war in Form eitles genliilss
licllell Illiiiucheuer Alerabellds aufgemacht, bei bem ‚beben
in. ihren altsbalferisclusu Trachten frischen Trunk lieb-enz-
leu. Etwa —l(«)() Personen waren geladen Fu ungezwunge-
ller Unterhaltung vertiefen die leludeu des Abends Wic-
felloll während des Tages nahm au:ll bei dieser lsielegens
lleit Slleicllsvräsideut (Ebert Veranlassung, mit führelldeu
Persölllicllleiteu aus allen Zicbicluell des Volkes in Füll-·-
luug zu treten ·-

+ Eine ncuc Rote der charationskommisfiou in Sicht.
Die dllevaratiouslolllmission ist am Tllioutag zu einer

bfsiziellen Sitzung zllfammeugetreteu, 11m über den Text
eitler llellell Note an Deutschland zu beraten, die die Ers-
gällzuug des am EH. tUi'ai als Antwort auf bie Note der
deutschen Iliegierung voln BH. Mai nach Berlin gerichteten
Illiemoralldullls bildet soll. Fu diesem Illieluorandnm hat
bie kliclxaratiollsk-..lmlllisfiou iicl; vorbehalten, llorll einice
ungetlärte Punkte wie bie Frage der Aulolloluie der dlieiclxs
balik lllld die Illiassuahluell gegen die yliivimlflmsgk 511m

lslegellstaud einer besonderen Illiitteilullg zu mach-en Die
siolulllifsiou die am kUiolllaa lioclz zu keinem endgültigen

Ein RotschildMusenm
Das anläßflich des 90 lslebsurtstsages der Freifrau

:Uiathiil«de von Rothschild im ehemaligen Geschiiftshiasns des
Balslkhanses Rothschild in Frankfurt a. M. eillgerichltete
Museum jiidischer Altertünler ist, wie die «"Alltiguitäten-
;-’,eitung« mitteilt, scholl ietzt von lusrvorragender Bedeu-
tung. Dieses einst kliothfcllsildsche Haus wurde im Jahre
1805le0 voll Amsclfleh Zalomson lind Karl Mauer v. Rath-
sct«.«ild erbaut lllld war volll Jahre ldklst bis „1901, also bis
zur Auflösung des Bankhauses Rothfchsild das Geschäfts-
haus der Firma. Die ":)ll«beitsz2illilllel« der beiden letzten
Franksnrter Rothsfchilds sind noch ili ihrem ursprünglichen
Zustand erhalten geblieben Bilder der Familie Rotllfchild
lind von Fürst.lich-kseitell, die mit der Fittich in lstescllästsis
beziehungell standen, hängen all den Wänden

Wie das Haus selbst: im ciufalhsten Elnpirestil erbaut
ist, so ist auch die Illiöbelausstsattullg ill demselben Stile
gehalten Jll eitler Feusternische stehen die Schreibtische
der beiden letzten Fralltfurter dliothischiildss, des ersten Frank-
furtser Reichstagsabgeordneteu Tllialler Karl v. Rothschild,
der als konservativer Abgesordlieter gewählt wurde, und
seines Bru.ders3»Wilhelm Karl, durchs spanische Wände von-
einander getrennt als ;-·3eich-en der persönlichen Feindschaft
Der beiden Brüder, die nur schriftlich zusammen verkehrten

Ein sehr wertvolles Stück des leiusennls ist ein silber-
getriebener Foliallteneinband aus Dem 17. Jahrhundert,
eilte Stiftung der Frau b. rh‘othfdnlb, unb einen-Pergament-
handfchsrift mit Miniaturen aus bem 1.3. Jahrhundert,
die aus Neapel stammt llnd den besten Xilostelhaudscljlristen
ihrer Zeit gleich-steht Es ist das voll Frau«.».tjiermasun Cralnesr
als Leilfgabe zur Verfügung gestellte litiesetleskomveudsiuln
des Maimonides »Die starke Hund«-. «

Zehe wertvolle Schaustücke sind auch zahlreiche Thora-

slt,.rallkvorhäuge mit prächtigen Ztickereien in Silber ges-
bunbene ggkluslxtnicher lind eilte Sammlung iüdischer Braut-
ringe voll hervorragend künstleris.cl.,ier Ausführung Von
»HuHilfswwcrtell kallmenten seien noch erwähnt Privi-
legien ber Kaiser Leopold l. unb Kaerl für die Jsraelitische
Gemede ein ansothekeubries aus die Sihnagoge von
1496 und ein vom Senat der Freien Stadt fFralnksurt für
Ltudwig Bär-ne ausgestellter Reise-paß» der durch die anfde
Rückseite angebracliten Paißzvissa von Bedeutung ist· Das
klliuseunl, das am 90. GeblerW der Freisrau Mathilde
von Rothschild einem kleinen Kreis geladener Gäste gezeigt
wurde-, wird in kurzer Zeit auch der Asllgellleinhseit zu-
gänglich gemacht werden und eine neue Sehenslvürdigkejt
Frankfurts bilden
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Aus dem Reiche.
ÆPteufzischsSiiddeutsche am enlotterie. Die ie un

der 1. Klasse der neuen Lotterie beginnt am 27. d. Szthå
Pkclck aus 7.50000 Losen bestehenden Lotterie gelangten
2337 000 M fünf Klassen verteilte Gewinne und vier Prämien
Im Gelmntbctmgc von 319 Millionen 680 Tausend Mark
zur Ausspielung i

650 Jahre xBädersfinnung. Die ,,Bäiter-Znnnsgs-
innung in Berlin« kann am 18. Juni aus ihr lj-T)t)sähriges
Bestehen zurückblicken Der Tag soll durch einen Festakt
in der Marienkirche am Neuen Markt gefeiert werben, tvo
sich alte Erinnerungszeichen des Bäckerhandwerks befinden

Polizciliche Untersuchungen in Petzow. Jm ver-
gangenen Jahre wurde im Part des durch seine Schießkereien
bekannt gewordenen Gutsbesitzers von Kaehsue auf Penin
die Leiche des 16 Jahre alten Obstzsiichtersohnes Otto Lasase
aus Werder aufgefunden. Dia- ber Tote eine Schußzwnnde
in der Brust hatte, stellte die Postsdamer Staatsanwalt-
sclzaft Untersuchungen an, die aber ohne Ergebnis blieben.
Der Erschaffen-e wurde dann bestattet Die polizeilichen Er-
mittelungen gingen aber weiter und haben jetzt in die
Angelegenheit ein-e neu-e Wsendung gebracht Es war näm-
lich bekannt geworben, daß- der Tote noch eine Schuß-
verletzung am Fuß-e gehabt haben sollte, die von den Be-
hsörden übersehen worden war. Daher wurde jetzt auf ’2an-
ordnung der Polizei die Leiche wieder ausgegraben Das
Sskelett wurde von Aerzten untersucht, und dabei stellte
ses sich tatsächlich- herauls, daxßs ein Einfchuß am Fuss vor-

handen ist. Daralus geht hervor, daß· der junge Laase im
Park von Petzow angeschofsen sein mußs und erst später,
als er sich nicht mehr weiterschileppen konnte, durch den
Schuß in die Brust getötet worden ist. Bei Haussuchungkn
aus Petzxow, sowie im Forsthause Löcknitz bei dem früheren
Petzower Förster hat man eine Flinte und Munition ge-
funden, die das gleich-e Kalibser hat wie die Geschosse- mrt
denen die V-erwu·ndung am Fuß-e herbeigeführt worden
ist. Flinte und Munition sowie eine Anzahl von Papseren
wurden bseschslagnahmt.

Eine geheime Funkenftation entdeckt. Der Berliner
Kriminalpsolizei ists es gelungen, einer geheimen Telesunken-
station auf die Spur zu kommen. Jm dritten Stock dies
Hauf-Es Tieckstraßcc 6 richtete fiel)! der Techniker A«lbsrecht,
der auch während diesl Krieges im Funkendienst Verwendung
gefunden hatte, eine Funkenstiation ein, bie er allmählich
sso ausbsaute, datßs er Von den verschiedensten Richstungen
Funkentelegramme auffangen konnte-. Es gelang der Krimi-
nalpoliz-ei, die Apparate nebst Büchern und dazu gehörigen

Slieauifiteu zu beschilagnahsmen Jn einem Heft fand man
auch Funkentelsegramme, die Albrecht von der Funken-
ftatison in Moskau ausgesungen hatte, deren Sinn er
aber nicht verstand-en haben will. Albrecht behauptet, bie
Station nur zu Studienzwecken betrieben zu haben. Woher
er allerdings, da er schon geraume Zeit erwerbislos ist, die
Mittel zur Anschasfung der kostspieligen Requisiten und der
teuren Bücher genommen hat, bedarf noch; ber Aufklärung

Aus Breiten unb Umgegend
Brockau, den 15. Juni 1922 «

Kommunales

Über die Höhe des Baudarlehns durch die Gemeinde für
die Siedlungsbauten bezw. neuen 24 Wohnungen der Bau-
periode 1922 herrscht in hiesigen Kreisen eine falsche Vor-
stellung Die bewilligten zwei mal 400000 Mark gibt die
Gemeinde Brockau nicht aus allgemeinen Mitteln, sondern
aus den Erträgen der neuen Wohnungsbauabgabe des Kreises.
Wenn Brockau selbst nicht baut, würden die Brockauer
Zahlungen zur Wohnungsbauabgabe anderen baulustigen Ge-
meinden zugute kommen. So ist es umgekehrt Brockau
fördert den Siedlungsbau, infolgedessen wird vom Kreise
ein großer Teil der eingenommenen Wohnungsbauabgabe
der Gemeinde Brockau für Siedlungszwecke zur Verfügung
gestellt. Die bisher abgelehnte Überlassung einer Dienst-
wohnung in den Neudauten für einen Polizeibeamten könnte
nunmehr ermöglicht werden, wenn die Gemeinde die Unter-
nehmerkosten für die beanspruchte Wohnung übernehmen
würde. Diese sind aber so hoch, daß eine diesbezügliche
Vorlage der Gemeindevertretung nicht vorgelegt wird. Die

Die idullische Sommerfrisihe
Humoreske von Lothar Brenkendorf.

lNachdruck verboten.)

»Darum also waren Sie der Meinung, Herz sei Trumpf!«
donnerle er. Das sind ja faubere Geschichten, denen ich da
auf bie Spur gekommen bin. Aber sie irren sich, mein Herrl —
Mit Schinken und Eiern und grünen Erbfen lasse ich mir
meine Tochter nicht abgaunernl —- Leben sie wohl, Herr
Heinfiusl Unsere Skatpartie ist zu Ende.«

Paula hatte ihr erglühendes Gesicht in den Hänben ver-
borgen, und der junge Maler bemühte sich, eine befchwichtigende
Erklärung vorzubringen

Aber der erboste Rentier ließ ihn gar nicht zu Wort
kommen. „(Sieben sie sich keine Mühe —- es ist doch alles
umsonst. Ich wünsche, daß wir uns von dem Augenblick
an nicht mehr rennen. Das ist doch wohl deutlich genug.«

In namhaft würdevoller Haltung hatte sich Ewald
Heinsius erhaben. »Nun wohl, Herr Plümer, ich sehe, daß
sie nicht in der Verfassung sind, mich mit der nötigen Ruhe
anzuhören. Ich werde also einen günstigeren Moment ab-
warten, um mich bei ihnen um Fräulein Paulas Hand zu
bewerben unb ihnen durch eine Darlegung meiner Verhält-
nisse den Beweis zu liefern, daß Sie sie mir getrost an-
vertrauen bürfen.“

Ein höhnisches Lachen war die einzige Antwort des
Rentiers. Dann packte er fein fchluchzendes Töchterchen bei
der Hand und zog es mit sich fort dem Hause JU-

Noch am nämlichen Abend mußten die Damen mit dem
Packen ihrer Sachen beginnen. Denn Plümer war unwider-
ruflich entschlossen, der idyllischen Sommerfrische den Rücken
zu kehren, selbst wenn er die ganze Pension bezahlen müßte.
Seine Gattin hatte Paula- in ein strenges Ver-hör genommen,
unb dabei war es denn herausgekommen, daß die Anwesen-
heit des Malers in Griepenhagen durchaus kein bloßer Zufall
gewesen war, sondern daß Paula ihn schon vor Monaten
im Krauthammerschen Haufe kennen gelernt hatte, unb daß
es eitel Komödie gewesen war, als sie sich hier den Anschein

5

 
 

 

Möglichkeit, auch Gewerbetreibende in der Siedlung aufzu-
zunehmen, besteht. Hier würden die Unternehmerkosten durch
die erhöhte Gefchäftsmiete hereingeholt werben. In dem ab-
zuschließenden Vertrage mit der Eisenbahndirektion wegen
der neuen 24 Wohnungen ist wieder vorgesehen, daß dafür
nur Brockauer Wohnungslose in Frage kommen fallen.
Die im Bau befindlichen 66 Wohnungen dürften erst Ende
August bezw. Anfang September beziehbar werden« da die
Bautätigkeit wegen Materialschwierigkeiten langsamer vor sich
ging. Jedenfalls erhofft bie Gemeinde aus der Sieblung
auch einen Vorteil für sich, nämlich eine erhöhte Grund-

steuer-Einnahme
Ebenso werden die Anwesenheitsgelder für die Beifitzer

des Mietsamts, pro Sitzung 15 Mark, nicht aus allgemeinen
Mitteln aufgebracht, sondern müssen von den streitenden

Parteien durch erhöhte Verhandlungsgebühren getragen werben.
Die Tätigkeit der Mietsamtsbeisitzer ist eine umfangreiche

und nervenzerrüttende. Was für ein persönlicher widerlicher

Quatsch wird bei den Sitzungen von den streitenden Parteien

ausgekramt, der mit der Sache selbst garnichts zu tun hat.
Solche Ehrenämter erfordern Zeit und kosten dem Inhaber
nur Geld, denn nach einer langen Sitzung ist hier auch eine
Erholung angebracht. Ein kleiner Zuschuß ist also recht
unb billig. Dodeck sen.

Eine überlandmotorspritze für den Land-
kreis Breslau.

Aus freiwilligen Beiträgen von Industriellen des Kreises,
durch einen Beitrag der Schlesischen Provinzial-Feuersozietät
unb aus Mitteln des Kreis-Ausschusses hat sich der Land-
kreis Breslau eine Überland-Motorspritze angeschafft, die die
Dienste der städtischen, noch mit Pferdekraft betriebenen
Landspritze ersetzen soll. Am 8. erfolgte an der Mauritius-
brücke die Abnahme und Übergabe des neuen vorzüglichen
Apparates Es hatten sich dort eingefunden der Landrat
des Landkreises, Dr. Herrmann, Kreisbaumeister Thilo
als Kreisbrandmeister des Landkreises, Fabrikbesitzer Ke l ling-
Klein Tschansch als Vorsitzender des Kreisverbandes der
Freiwilligen Feuerwehren des Landkreises, als Vertreter der
Provinzial-Feuersozietät die Landesräte v· Petersdorf und
Langer und der Provinzial-Brandinspektor Hämel, sodann
Branddirektor Pistorius unb Brand-Ingenieur Scholz als
Vertreter der städtischen Berufsfeuerwehr. Nachdem der
Letztgenannte, der am Tage vorher als Sachverständiger
eine eingehende Prüfung der Motorfpritze vorgenommen
hatte, vor den Versammelten kurzen Bericht erstattet und
die Erwerbung des neuen Apparates empfohlen hatte, er-
folgte dessen Übergabe durch Direktor Steinhäuser von den
Daimler-Werken an den Landrat Dr. Herrinann. Darauf
fand eine Vorführung der Spritze statt, bei der insbesondere
die tadellose Leistung des Pumpwerks festgestellt wurde.
Auch eine Probefahrt wurde vorgenommen, wobei bie Höchst-
gefchwindigkeit der Spritze auf 50 bis 55 Kilrmeter in der
Stunde festgestellt werden konnte. Der Unterwagen unb
ber Motor stammen aus den Daimler-Werken, der Aufbau
ist von der Feuerwehr-Geräte-Fabrik von Gebr. Kieslick in
Patschkau hergestellt. Die CentrifugaliHochdruckpumpe des
Motors weist eine Leistung von 1000 Liter in der Minute
und einen Druck bis zu 13 Atmosphären auf. Nach den
Verhandlungen, die zwischen Landkreis unb Magistrat
schweben, soll die neue Spritze von der städtischen Berufs-
feuerwehr in}. Verwaltung genommen, und es soll damit
Löschhilfe imzsLandkreise Breslau geleistet werben.

Sport am Sonntag.
Kommenden Sonntag, den 18.Iuni, finden folgende

Spiele statt:
’ auf dem Sportplatz in Bemin

vorm. 10 Uhr Sturm 3. Bezirk geg. Minerva 3. Bezirk
nachm. 2 „ Sturm 1. Schüler » Minerva 1. Schüler
nachm. 3 „ Sturm 1. Jugend » M.T.V.Dt.Lissa1.Iug.
nachm. 45° „ Sturm 1. Bezirk » Minerva 1. Bezirk.

auf den Vreslaner Plätzen:
nachm. 23° Uhr Eintracht 2. Jugend geg. Sturm 2. Jugend
nachm. 4 » Pfeil 1. Bezirk geg. Sturm 2. Bezirk

gegeben. einander nicht zu rennen. Sie erzählte, daß
Ewald aus guter Familie, ein angesehener Künstler und
auch durchaus nicht ohne Vermögen fei, und fie schwur
unter reichlich fließenden Tränen, daß sie nie einem anderen
Manne angehören würde als ihm.

Aber auf das steinerne Herz ihres Vaters machte sie
nicht den geringsten Eindruck. Die Kriegslist mit dem
Schinken und dem Spargelgemüse hätte Herr Plümer dem
Maler vielleicht noch verziehen, aber daß er sogar das
Skatspiel dazu mißbraucht hatte, um ihn hinters Licht zu
führen, erschien ihm als der Gipfel der Verworfenheit.

»Einem Menschen, der dazu fähig ist, könnte ich nie-
mals mein Vertrauen fchenken,« erklärte er. »Da ist mir
ein richtiger Falschfpieler ja noch viel lieber.“

Es blieb also bei der Abreise. Am nächsten Nachmittag
sollte die Fahrt nach der Station angetreten werben.

In der Frühe des folgenden Tages machte die Familie
Plümer ihren Abschiedsspaziergang zum Meeresstrande.

Jn.goldigek Klarheit wie zum Hohn für die unglück-
liche Paula, lachte die Sonne vom wolkenlos blauen
Himmel hernieder. Die See lag so glatt wie ein blinkender
Spiegel, und nur die mit leisem, schmeichlerischem Rauschen
über das Gestade hinflutenden Wellen hatten kleine, weiße
Ränder.

Es wäre solcher Verlockung gegenüber geradezu eine
Grausamkeit gewesen, wenn Herr Plümer Paulus Bitte um
ein letztes Bad abgeschlagen hätte. Die trüben Augen
und die blossen Wangen seines Kindes machten ihm ohne-
dies Unbehagen genug, unb gern würde er ihr irgendeine
Freude bereitet haben, sofern es nur nicht die oerrückte Liebelei
mit diesem windigen Maler war, die dabei in Frage kam.

Da Frau Plümer keine Luft verspürte, noch einmal
ins Wasser zu gehen, nachbem sie bereits Toilette für die
Reife gemacht hatte, blieb das Ehepaar am Strande zu-
rück, während Paula in der Kabine verschwand, um zehn
Minuten später in ihrem allerliebsten Badekostüm wieder
zum Vorschein zu kommen. Ohne Besinnen ging sie in die
See hinaus und teilte, halb von den kofenden Wellen getragen,
mit ihren Armen die azurne Flut.

 
 

Außerdem spielen auf dem Herthafportplatz am:

Montag, den 19. Iuni, nachm. 5 Uhr
Hertha 3. Jugend gegen Sturm 3. Jugend

Dienstag, den 20. Iuni, nachm. 5 Uhr

Hertha 2. Schiller gegen Sturm 2. Schüler.

Durch Garten und Feld.
Schädlinge der Obstbäume.

Eine über ganz Deutschland und auch angrenzende Obst-

baugebiete verbreitete Krankheit ist der Mehltau. Junge,

eben ausgetriebene Blätter unb Triebe, welche mehlig weiß

überstäubt erscheinen, sind vom Mehltau befallen. Der

Schaden dieser Krankheit ist nicht zu unterfchätzen, denn alle

von ihr befallenen Organe sterben ab. Die Erreger dieser

Krankheit sind Pilze, welche äußert zart find und größtenteils

außen auf ben Blättern und Trieben machten. Die Sommer-

fporen dieser Pilze verbreiten die Krankheit rasch weiter.

Aber auch auf den abgefallenen toten Blättern etc. bilben
biefe Pilze Winterfporen, welche im nächsten Frühjahre den
neuen Trieb anstecken. Vornehmlich werden Äpfel, Pflaumen
und Pfirfiche vom Mehltau befallen, weniger ist diese Krank-
heit bei Birnen, Kirschen und Aprikofen zu bemerken. Die
Bekämpfung des Mehltaus besteht zunächst in dem Entfernen
und Verbrennen der befallenen Blätter unb Triebe vom
Baume-, dann ist eine Befpritzung des ganzen Baumes mit
schwefelhaltigen Mitteln als vorbeugende Behandlung dringend

anzuraten.
Unter den Schädlingen der Obstbäume, die wir jetzt VVV

allem zu bekämpfen haben, steht die Blutlaus an erster
Stelle. Es ist über diesen Schädling schon so viel geschrieben
und gesprochen worden, daß man meinen folIte, jeder Garten-
heftiger ifi genau informiert über das Wesen und die Be-
kämpfung der Blutlaus. Leider begegnet man in dieser Be-
ziehung noch großer Unkenntnis und deshalb sei mir ge-
stattet, hier kurz einige Worte über die Schädlichkeit dieses
Insektes zu fagen. Anzutreffen ist die Blutlaus wohl in
jedem Garten, wo Äpfelbäume stehen, ihr Vorkommen be-
schränkt sich aber so gut wie ausschließlich auf den Apfelbaum.
Es ist dadurch deutlich gekennzeichnet daß sie an Asiwunden
an jungen Trieben und Zweigen, sowie an Rissen des
Stammes Kolonien bildet, welche an dem schneeweißen,
wolligen Aussehen zu erkennen sind. Nicht zu verwechseln
find die Blutläuse mit den Wolläusen, welche auf Eschen,
Ulmen, Pappeln und Ziersträuchern vorkommen. Ihren
Namen hat die Blutlaus daher, daß sie beim Zerdrücken
einen rötlicheu Fleck hinterläßt. Die Vermehrung ist eine
sehr große unb bie Bekämpfung eine überaus schwierige.
Da natürlichen Feinde der Blutläuse wie z. B. die Kreuz-
fpinne nicht von wesentlicher Bedeutung sind, so bleiben zu
ihrer Bekämpfung nur die künstlichen Mittel übrig. Ein
einfaches Zerdrücken mit der Hand läßt den gewünschten
Erfolg nicht erreichen. Nur durch sorgfältiges Reinigen unb
Bestreichen aller Wunden und Risse des Apfelbaumes mit
kräftigen Vertilgungsmitteln kann man etwas erreichen.

Wer weiter über das Wesen und die Bekämpfung der
Obstbaumschädlinge unterrichtet sein will, der schließe sich
dem Verein der Gartenfreunde an, welcher am Sonntag,
den 18. b. Mtß. einen Familienausflug nach Schönborn
unternehmen will, woselbst eine praktische Unterweisung in
der Schädlingsbekäinpfung speziell der Blutlaus stattsgilden
soll. .

‘ [Sie ßlaubeerenernte] verspricht in diesem Jahre einen
reichen Ertrag. Ta die Blüte sehr spät trieb, also von
Nachfröften verschont blieb, fo ist der Behang überall sehr
voll. Für den Pilzfreund eröffnen fich dagegen bei weiterer
Andauer der Trockenheit schlechte Aussichten

‘ lVoraussichtliches Wetter.] Morgen, Freitag,
den 16. Juni: Früh bewölkt, vormittags fliegen, nach-
mittags zunehmende schwarze Bewölitung wiederholt
fliegen, Wind leicht. —- Sonnabend, den 17. Juni:
Früh Nebel, vormittags leichter fliegen, nachmittags
zunehmend trüb und fliegen, Wind schwach.

§ lPolizeiliche Meldung Auf dem Polizeibüro
des Rathaus-es wurden als undsache ein Gummiball
unb ein Schlüffel abgegeben.

»Schwimm’ nur nicht zu weit hinaus!"
Mutter warnenb zu.

Aber das junge Mädchen hatte die Mahnung wohl
nicht mehr gehört. Denn sie entfernte sich mehr und mehr
vom Stranbe, so daß ihr Badehäubchen nur noch wie ein
ganz winziger weißer Fleck in der Ferne sichtbar war.

»Lieber Himmel, wie unvorsichtig sie heute wieder istl«
sagte Plümer besörgt, und rief mit der ganzen Kraft feiner
Lungen: »Paula! —- Paulal —- So höre dochl —- Ans
Land sollst du kommen — aus Landt«

Aber er hatte gut schreien. Das winzige Fleckchen wurde
immer kleiner, fo daß man es kaum noch sehen rannte.
Und dann streckten sich plötzlich wie hilfeflehend zwei weiße
Arme aus dem Wasser empor.

»Barmherziger Himmel, sie kann nicht mehr!“ kreischte
Frau Plümer in tödlicher Angst. Es ist die Unterströmung,
die sie forttreibtl —- Rette sie Wilhelm! — Hilf -—- hilf!
Rette dein Kindl«

»Bist bu'verriidt? -— Ich kann ja gar nicht schwimmen
Paulal — Paulal -—- lieber Himmeh ist denn kein Rettungs-
boot da — und keine menschliche Seele? —- Tausend Taler,
wer mir mein Kind zurückholt! —- Zehntaufend —- zwanzig-
tausend! Hilfel — Hilfe!«

Da erschien auf der Höhe der Düne eine schlanke,
männliche Gestalt, und wie der Sturmwind kam sie über
den grasigen Hang berab.

»Ist das Ihre Tochter da draußen, Herr Plümer? —-
Wirklich Ihre Tochter?«

»Herrgott, Mann —- Sie schickt uns der Himmel. —-
Schwimmen Sie 'raus —- holen Sie mir meine Paula
wiederl —- Sie sollen sie ja auch habens —— wahrhaftig,
Sie ileen Sie haben! — Nur bringen Sie uns das Kind
lebendig zurückl«

Ewald Heinfius hatte sich nur eben so viel Zeit gelassen,
seinen Rock abzuwerfen und feine Schuhe auszuziehen

rief ihr bie

-Dann war er ins Wasser gesprungen und mit kräftigen
Stößen dem fernen, weißen Pünktchen zugeschwommen

»Hallol —- Aushaltenl —- Er kommtl — schrie Plümer,
der in feiner Herzensangst gar nicht mehr wußte, was er



sss [Fronleichnainsfest.] Unsere katholischen Mitbürger
begehen heute das hohe Fest ihres Glaubensbekenntniffes
Die Fronleichnamsprozession findet am nächsten Sonn-
tag statt.

ist lDie neuen Reichsbanknoten über 10000 Mark,]
deren Herstellung vor längerer Zeit angekisindigt worden
ist, ftnb nunmehr seit dem sBiingftfeft zur Ausgabe gelangt.

« fStraßenbanditcnj Gestern Abend wurde auf
der Gifenbahnbruike nach Tfchanfch einem Eisenbahn-
bediensteten Von . zwei angetrunkenen jungendlichen
Arbeitern. der Uniformrock fast vom Körper gerissen,
weil er nicht vom Fußfteig heruntergegangen war. Die
Burschen entfernten sich ungestraft nach dem Wasserwerk,
trotzdem andere Gifenbahnbediensteten den Vorgang
aus nächster Aahe beobachteten. Skandali

‘ l1. Brod’aner Kraftsportberein »Siegfried« 19144
Heute, Donnerstag, abends 7 Uhr Ubniigsstnnde ivie üblich. Morgen,
Freitag,·abends 8Uhr Monatsverfaminlung. Um dein Kassierer die
dle Halblahksflbrcchnung möglich zu machen iverden fäintliche Mitglieder
aufgefordert ihre Beiträge zii begleichen, andernfalls statutengemäß ver-
fahren wird.

_ « l·an»nb»erein Friesen.s Das Turneri findet ab Freitag, den
lb. Juni standig auf dem Turnplatz statt und beginnt 7 Uhr abends.
Alle Turner werden ersucht plinktlich zu erscheinen.

“ [Kath.»Jiigendverein „St. Genng Morgen, Freitag,
APVULO 8 Uhr Oportfitzuiig Sämtliche Spieler haben zu erscheinen, da
flir Sonntag Spiele angesetzt sind.

« fArbeiter - Gesang-Verein »Liederkranz« « Brockan.1
Den Sangesbritdern zur Kenntnis, daß diesen Sonnabend um 71/3 Uhr
abends im Vereinslokal noch eine Probe stattfindet.

i [Lotterie- nnd Geselligkeitsverein »Reichsadler«.f
Am Souiiabend,» den ·l7. Juni, abends 8 Uhr, findet im Vereinslokal
eiiiefaiißerst wichtige Sitzung statt. Die Tagesordnung —- u. a. eine ent-
gütlige Beschlußfassung über Erhöhung der Vereinsbeiträge —- wird in
der Versammlung bekannt gegeben. Nichtanwefeiideshaben sich den
Beschlüssen zu fitgeu. Zahlt-ruhe Beteiligung wird erwartet.

JISportklnb »Heros 1920«, Mitglied des deutschen
Arbeiter-Athleten-Buiidc8.] Zu deui am Sonntag. den18.Junistatts
findenden Striche:rlrbe'iterfporrtag sammeln sich die daran teil-
nehiiienden Vereine aus Breitau um Vgl Uhr in Hielschers Garten. Von da
um 1 Uhr Abmarsch nach Iliolhtretfcham zwecks Teilnahme am Umzuge.
Um 4 Uhr nachmittags beginnt in Hielfihrrs Sälen das eigentliche Fest
bestehend in Gesangsvorträgen und soorllichen 'Darbietuugen. Da der
Eintrittspreis ·3 Mark beträgt, so ift es jedem ermöglicht dem Feste bei-
zuwobneii. Die Festabzeichen kosten Stück lMark nnd haben auch zu
den in Breslau stattsindenden Veranstaltungen Einlaßberechtigung. Alles
Nähere besaat das Programm. «

* IS. P.D., Ortsgrunpe Brockaius Sämtliche Getroffen
und Genossinnen weiden ersucht, sich am Sonntag, den 18. Juni recht
zahlreich am Arbeitersportfest zu beteiligen. Treffpuukt zum Uinzug
mittags 121X2 Uhr bei Gastwirt Hielscher.

«- [1. Brockaner Radfahrer-Vercin 1911 e. V.I Sonntag,
den 18. Juni nach Heidekretschaiii. Treffpunlt 2 Uhr nachmittags im
Hielschergarten. — Sonntag, den 25. Juni Bezirksaiisfahrt nach Zobten.
SJiichteilnehiner fahren nach Puschkowa, Genieinsaiiies Abfahren morgens
5 Uhr. Dir Einladung des Geselligkeitsvereins »Exzelsior«, der uns in
liebensiviiidiger Weise am 7. Mai unterstützt hat, zu dem am 17. Juni
stattfindenden Souimernachtsball in Mendes Etablissement bitten wir
recht zahlreich Folge zu leisten.

* lVerein der Gartenfrennde BrockanJ Am kommenden
Sonntag, ben 18. b. Mis» Familienausflug nach Schöiiborn zur Be-
sichtigung von Gärtnereien, anschließend daran geselliges Beifaiumensein
mit Vortrag und Tanz. Die Mitglieder und deren Angehörige werden
gebeten sich recht zahlreich zu beteiligen. Freunde nnd Gönner des
Vereins sind herzlichst willkommen. Treffpunkt und Abmarsch nachmittags
2 Uhr von der „(baten Laune«. — Die Mitglieder werden daran erinnert,
daß jetzt die Zeit ist zur Bespritzung der Obstbäume gegen Blattläuse,
Kräufelkrankheit, Mehltau usw. Da diese Spritzung sich wesentlich
billiger stell-n dürfte als die Winterfpritzung, werden wieder zahlreiche
Aniiieldungen an Herrn Richard Müller, Parkstraße22, erbeten. Bei
dieser Gelegenheit sei auch an die Bekämpfung der Blutlaus erinnert.

* lKricgervcrein Brockaii.] Die Herren Kameraden werden
hiermit gebeten, der eben eingetroffenen Einladung zu der am 18. Juni,
nachmittags 3Uhr in flattern stattfindenden Einweibiingsfeier des
Kriegerdenkuials unserer im Weltlriege 19l4-——1918 gefallenen Mitbtirger
möglichst zahlreich Folge zu fleiften. Antreten im Vereinslokal nach-
mittags: 1 Uhr. Das Fest der Tischbanuerweihe der Kriegsverletztens
Vereinigung der Kanieradenvereiiie Brockau, zu dem unser Verein für
Sonntag, den 2. Juli iiachmittags 3 Uhr in unser Vereinslokal freund-
lichst eingeladen worden ist, wird ebenfalls einem zahlerichen Besuch seitens
der werten Vereinsinitglieder vom Vorstande wäriiistens empfohlen.

Breslaii. (Die Linie 6) der städtischen Straßenbahn
fährt nun, ba der Streit der Zementarbeiter beendet ift, den
Weg Grün-, Feld- und Klosterstraße ——— Von morgen,
Freitag, ab kostet der Fahrpreis für die einfache Fahrt
2,50 Mk» für eine Unifteigeberechtigiing 3 Mark. Nach
11 Uhr abends beträgt der Fahrpreis 4 Mk. und 5 Mk.

Oltnfchin. (Als Feldhilter) ist der Gartenmann Wilhelm Pfeiffer
von hier für den hiesigen Gemeindebezirk bestätigt werben.  

Provinzielles.
Orts. (Drei hochzeitsfeiern in einer Familie) gab es Pfingsten

bei dem Ackerkutfcher Konschak in Dainmer. Es heirateten gleichzeitig
der Vater, ein Sohn und eine Tochter.

Liegniiz. (Auf dem hiesigen Friedhofi beflnbet sich bie Grabstclle
eines 1870 hier in Gefangenschaft gestorbenen französischen Soldaten,
die trotz zweimaliger Neubelegung jenes Friedhofsteiles erhalten blieb.
—- Das find wir Barbaren.

Schön-un (Das Korsett als Todesurfache.) Am ersten Feier-
tage beabsichtigte das ‘22 Jahre alte Dienstmädchen des Gufsbesitzers
Clausnitzcr nach Dittersbach zu ihren Eltern zu fahren. Auf der Halte-
stelle angelangt, fiel das Mädchen um und war tot. Es hatte das
Korsett zu enge gefchnitrt, hatte das Blut durch fchnelles Laufen erhiht,
fo daß der Blutlauf behindert wurde. Das Herzselzte deshalb aus und
verursachte den schnellen Tod.

Militsch. (Jn den Brunnen gestürzt.) Jn Dvnkawe fiel das
2 jährige Töchterchen des Bauerngutsbesitzers Bultze in den Brunnen
und ertrank. Der Brunnenbelag war von frei umherlaufendem Vieh
heruntergestoßeii und nicht beachtet worden-

Oppeln.
unserer städtischen Stadtgärtuerei; daselbst war die nur höchst felten
zum Blüten kommende tropische Kaktuspflanze »Königin der Nacht« in
voller Blüte zu sehen. Das Naturschauspiel war allerdings nur wenige
Stunden in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag zu bewundern und
lockte zahlreiche Naturfreunde dahin, um die helleuchtende Blüte zu be-
wundern-i .

Gleiwitz. (Ein Taler im Werte von 15000 Mark.) Einem
hiesigen Kaufman wurde aus der Wohnung von einem Spiegel-
schränkchen ein seltener Jubiläumstaler gestohlen, der einen Liebhaberwert
von 13000 Mark hat. Es ist verwunderlich, daß der Dieb die anderen
Talerstltcke auf dem Schränkchen liegen ließ und sich mit diesem einen
beguügte. Dieser Umstand dürfte ihn auch bald verraten; . - ,
» —- (Der vertauschte Anzug des Badenden.lv Eine unliebfaine
Uberraschung überlebte ein Gleiwitzer Student in der Badeanstalt in
Laband. Cr mußte sich in einer unverschlossenen Kabine mit 10 anderen
Personen zusammen entkleiden. Als er nach dem Baden die Kabine
wieder aufsuchte, war fein neuer blauer Anzug plötzlich grau und alt
geworben. Es hatte irgend jemand die Anzilge »verfehentlich« verwechselt.
Auch die Brieftasche mit den Ausweispapiereu und Bargeld hatte der
Unbekannte mit fort genommen. Der Stu e hat hierdurch einen
Schaden von 700 Mark erlitten; « »i- ..«2 · .- ». ’i

Ze-

Bon den Breslaner Theatern.
Vereinigte Theater. —- Lobetheater. Donnerstag und

Freitag: Die letzten Gastspiele Maria Orska als Lulii in
Wedekinds »Erdgeis «. Nachdem »Der Wettlauf mit dein
Schatten« von Wilhelm Scholz anläßlich der Gaftspiels der
Tribüne einen so großen Erfolg davongetragen, hat sich die
Direktion entschlossen, das Stück in eigener Besetzung mit
Hedda Lenibach, Wilhelm Lichtenberg und Karl Ziftig, der
auch die Regie führt, Sonnbend und Mittwoch noch einmal
in den Spielplan aufzunehmen. Ferner sei darauf hinge-
wiesen, daß am Sonntag in Abänderuiinges Spielplans die
witzig-infernalische Sketschfolge „Selbftmorbhotel“, »Satans
Maske«, »Der rote Strich“ noch einmal über die Bühne geht.

— Thaliatheater. Donnerstag iind«Freitag: »Es-Beam-
polo“ in der Originalbesetzung des Lobetheaters zu den billigen
Preisen des Thalia-Theaters. In Vorbereitung für Sonn-
abend »Börsenfieber«, Schwank von Max Reiuiann nnd
Otto Schwarz. Regie Alexander Mai-ich

Schauspielhims (Operettenbühne). Heute, und täglich:
»Der Vetter aus Dingsda«. Sonntag nachm.: »Der fidele
Bauer«.

Liebsch-Theater. »Der blonde Engel« erzielte in der
Grstaufführung einen ftiirmischen Heiterkeitserfolg, dessen
Hanptträger Paul Heidemann gewesen ist. Der Künstler
tritt allabendlich in oer gleichen Rolle auf und in der mit
großem Aufwand ausgestatteteii Vorstellung wetteifern mit
ihm um den Erfolg die Damen Deriaiii. Grigo, Henry und
die Herren Betgmanii, Busch, Resni.

Letzte Tagesschan.3
— Der Dollar kostete am 14. Juiii (Schlußkiirs)

314 Mark. Am 13. Juni kostete er 318 Mark.

—- Die Reparationskonimissioii setzte heute ihre
Beratungen iiber die Ergänzungs-Antwortnote auf die
Note der deutschen Regierung vom 28 Mai fort. Die
Note wird voraussichtlich heute abend übergeben werden.
— Die Bestimmungen über die Auflösung der Polizei nnd

der Gemeindewache in Oberschlefien wurden [in einer be-
sonderen Instruktion festgelegt. Der Auflösung der ört-
lichen Polizeigewalt folgt unter Aufsichtder Kreiskontrollenre

(Ein feltenes Schauspiel) bot sich am Sonnabend in.
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der Ginzng der deutschen und der polnischen Polizei. Die
Abreise des Personals der Kreiskontrolleure erfolgt in
Kattowin, Kreuzbnrg nnd Oberglogan am 3. Tage, in
Königshütte nnd Leobschün am 6. Tage, in Rosenberg nnd
Lublinin am 9. Tage, in Cosel und Pleß am l2. Tage, in
Benthen, Ratibor, thnik, Gleiwin, Tariiowin nnd Zaborze
am 17. Tage, in Groß-Stumm gam 22. und in Oppeln
am 23. Tage. Die Termine für den Abmarsch der alliierten
Truppen werden demnachft in Einzelheiten veröffentlicht.
Der Einzng der deutschen nnd polnischen Trnppen darf
grundsätzlich erst einen Tag mich dem Abmarsch der allis
ierten Truppen stattfinden, »und zwar nach den zwischen
den beteiligten Mächten vereinbarten Bestimmungen. Der
Antransport der deutschen Polizei und der deutschen Trup-
pen darf nur auf der Linie Breslau—Krenzbnrg oder
Neiße-—Rasfelwin stattfinden.

Volks-wirtschaftliches
+ Fortdauer der Teneruiig. Die Steigerung der

Lebens-hultuiiggilosteii hat sich, nach amtlicher Feststellung,
im. Monat Mai weiter fortgesetzt, wenn auch nicht in gleich
scharfem Masse ivie in den Voruioiiateii. Die vorn Sta-
tistiseheu klieischsairit auf Grund der Erhebungeu über den
Aufwand für Ernährung- ‘lßohnung, Heizuiig und Be-
leuchtung einer fünfköpfigen Familie berechnete Judex-
ziffer für die Lebeucshaltungsioften ist iiu Durch-schnitt des
:llionats Mai auf Zle gestiegen Das bedeutet gegenüber
deiii Voriiisonat eine Steigerung von S) v. H. Bekanntlich
sind in den {5erechnungtsborfihn‘iften für die Jiidexziffer
seit April einige Aeiiderungen eingetreten; wiirbe man bie
Jgiidcijiiffcr fiir Monat Mai nsorh nach der alten Methode
berechnen, in ergäbe sie Lilile mithin gegenüber dein Vor-—-
inbuat (2804) eine. Steigerung um ebenfalls rund 9 b. H.
i»8,7). Vom März auf April betrug die Steigerung 20,3
n ‚p; Die Ernährniigskosten zeigen im Monat Mai eine
geringere Steigerung als die Gesaiiit.a1nsgsab-eii, und zwar
um 7,1 v. 53,. Die Titeichsisiidexziffer für die Ernährungs-
taftsen beträgt im Durchschnitt des äiJionats Mai 468(). Zu
der Erhöhung der cheushaltuiigstoftsen haben fast sämt-
liche in die Erhebung einbezogeneu Lebensbedürfnisse bei-
getragen. Wesentliche Ssirciscrhöhungeu zeigten wiederum
Brot, NähruiittcL Fleiser gziicler und Fette-, Von denen ans-
liiudifches Schweinefchman nur vorübergehend im Preise
fiel, später aber wieder anzug. Kartoffeln, Spinat und
Zehellfifeli iinb, wenn aurh nicht überall, etwas billiger ge-
uwrben. Breiiiiftsoffe, besonders Ziohleu uud Vriketts, sind
weiter starlf im Preise gestiegeu, auch die Preise für Gas
und elektrischen Strom sind fast überall heraufgesetzt wor-
den. Dagegen erscheint die Wohnungsmiete nur vereinzelt
höher als im Vormvsnat

+ Die ZiiiidholzindustriesGefellschaft m. b. H. in
Berlin, welche vom Reichswirtfehaftsniiiiifteriuui zur Be-
hebnug der Zündholzliiappheit mit der (Einfuhr auslän-
discher Ziindhölzer beauftragt worden ift, gibt bekannt, daß
der Preis für aiisliiudische »;Hiiiidslj-ö"lzei«, die vor kurzem
eingeführt wurden, bei Abgabe an den Verbraucher, also
im Kleinhandel, 75 Pfennig nicht übersteigen Darf. —-
Wer für die erwähnte ansläiidische Ware, die scheue-bischen
holländischer, tschieehioslowakischer oder österreichischer Her-
funft sein i·aii.n, höhere Preise verlangt, hat mit einem Ein-
greifen des Wucherauites zu rechnen.

+ Keine weitere Kohlenpreiserhöhung? Reichs-
kohslenksoinniisfar Geheimrat Brecht führte nach der-
»leseinisch-Westfiilischeii Zeitung« auf der Elberselder Ta-
guiig deis Giften: tin-di Sstahilwa.ren-Jndluftrievserband-es aus,
bei b-em gegenwärtigen Valutaftsaznd könne eine weitere
Kohlenpreiiserhöhung nicht vorgenommen werben; auch
könne man im Augenblick an der Koshsleiistseuer als einer
wesentlichen Einnahmequelle des Reich-es nicht rütteln.

Molkereilandhutter
Eier und Margarine

sowie Käse verschiedener Sorten
empfiehlt

Helene Dinter,

 

Bahnhof-
Its-assis-
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at, und dabei machte er mit seinen kurzen, dicken Armen
ebenfalls allerlei verzweifelte;«Schwimmbewegungeii in der
Luft, während seine Gattin sich darauf beschränkte, einmal
über das andere ; zu versicheru, daß sie das »nicht überleben
könne, und daß es ihr Tod sei -— gewiß und wahrhaftig
ihr Tod. -

Lange, bange Minuten 'ber schrecklichsten Ungewißheit,
dann ein heller Ruf vom Meere her, unb bann ein lang-
sames Näherkommen des weißes Badehäubchens und des
dunklen Männerkopfes. Durch das seichte Wasser watend,
trug Eivald Heinfius die Gerettete ans Land; denn Paula
hatte anscheinend das Bewußtsein verloren und lag mit ge-
schlossenen Augen, matt wie ein deknicktes Blümlein, in
seinen Armen.

,,«Sie ist tot!“ schrie Fran Plümer. »Du hast sie in
den Tod getrieben, sWilhelml —- Das kann ich nicht über--
leben.“

»Beruhigen Sie sich, gnädige Frau!'· sagte der Maler,
die süße Last noch immer an sich drückend, obwohl er
bereits mit beiden Füßen auf dein trockenen Lande ftanb.

»Fräulein Paula ist durchaus nicht tot. Es ist nur der

Schreck, und sie wirdzsicherlich sehr bald aus ihrer Ohnmacht

erwachen.«
»Man muß Belebungsoersuche anftellen,“ rief Plümer,

»wissen Sie denn nicht, wie man das macht-s ‑‑‑‑ Jch habe

mal was darüber gelefen, aber ich habe es wieder vergessen.«

»Vielleicht sol« meinte der junge Mann, und dabei

beugte er sich über das blasfe Gesichtchen herab und begann

es mit Küssen zu bedecken, daß Herr und Frau Plümer

in sprachlosem Erstaunen auf ben Verwegenen ftarrten.

Aber sein Velebungsverfahren mußte doch das richtige ge-

wesen sein: denn nach Verlan einer sehrkurzen Zeit schlug

Fräulein Paula nicht nur bie Augen wieder auf. sondern

sie schlang auch mit einem tiefen Seufzer ihre weißen Arme

um den Hals des Lebensretters und zahlte ihm mit ihren

roten, jungen Lippen bei vollein Bewußtsein zurück- was er

in feinem (Eifer, sie zu erwerben, der Ohnmächtigen ge-

spendet hatte.
 

Vor dieser überwältigeiiden Wucht der Tatsachen mußten i
Herrn Plümers Bedenklichkeiten zusammenbrecheii. Wohl
regte sich in feinem Herzen etwas wie eine dunkle Ahnung,
daß möglicherweise auch diese heldenmüige Lebensrettuiig
nichts als ein abgekartetes Spiel gewesen fein könnte, aber
wenn es so war, dann war er der Verschlagenheit dieses
Malers ja doch nicht gewachsen, und es war am Ende schon
das gescheiteste, ihn nicht zu gefährlicheren Experimenten
zu reizen.

»Ich habe gesagt, daß sie sie haben sollen, wenn Sie sie
lebendig zurückbringen. Und Wilhelm Pllimer hat sein Wort
noch immer gehalten. Aber sowie sie sich erholt hat, reisen
wir ab. Von der idyllischen Sommerfrische habe ich nun
wirklich genug.«

Und während die glückftrahleiide Paula von ihrer Mutter
der Kabine zugeführt wurde, fügte er, gegen seinen triefenden
künftigen Schwiegerfohn gewendet, mit grimmigen Humor
hinzu: »Aber das bitte ich mir aus, daß Sie nun
wenigstens ordentlich Skat spielen lernen, ohne Verständigung
unter dem Tisch und ohne Wahnvorstellungen von einem
ewigen Herz-Rumpf Beim Skat wie im Leben kann
nicht immer Herzen Triimpf fein —- merkeii Sie sich das,
junger Manni«

Ende
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Schanspielhaus: Der Vetter aus Dingsda.
Wenn wir uns in Thalias Blumengarten umschauen, erblicken wir

Viele Sommerblumen, eine immer farbenfrober und anziehender als die
anbere. Doch wenn man sie näher beliebt. muß man erkennen daß 93
nur Augenblicksblttten sind. Fruchtlos und taub. Um fo erstaunter isi
man, zu fo vorgeschrittener Jahreszeit ein Exemplar zu finden, wie es
augenblidlich im Schanfpielhaus gedeiht, das alle guten Eigenschaften
von kraftstrohender Schönheit in sich vereint. Daran tragen aber nur
die umstehenden Blüten im“.  

»Der Vetter aus Dingsda« ist es, der neben lustig sommerlicher
Laune noch etwas Kunst vereint, die uns augenblicklich in dieser Hinsicht
nicht arg Verwöhnten itberraschte. Eduard Künneke zauderte an-
mutige, eiiischmeichelnde Melodien, die recht lebhaft an feine Vorgänger
aus »Wenn Liebe erwacht« erinnern, hervor, diesmal nicht opernhaft
erbrtldenb, fonbern, wie schon gesagt, anmutig leicht, die das dichtbesetzte
Haus bald mitfuinmte. Die Herren Textdichter Holler und Rideamus
hatten einen Einfall (eines anderen) recht geschickt verwendet. Ein
Schloßfräulein liebt schon sieben Jahr ihren Vetter aus Dingsda in
Batavia. Jhr Postillon d’amoure ist der — Mond —- “_fehr platonisch,
ohne Zweifel. Ein Fremder, der auf dein Schloß erscheint, glaubt fich
im Märchenland zu befinden. Um feinem Bleiben Dauerhaftigkeit zu
verleihen, gibt er sich für den längst verschollenen Vetter aus Dingsda
aus. Und im Schloß ist eitel Sonnenschein. Doch ein heraufziehendes
Gewitter drinnen (im Schloß) und draußen bringt die Entladung.
Der rechte Vetter aus (na, Sie wissen ja schon) taucht auf. Doch
man weiß sich Rat. Jener Vetter, der seinerseits weniger platonisch
veranlagt ist, wird in die Kluft jenes Fremden gesteckt, der auf den
melodischen Namen August Kuhbrot hört, und die Wirkung ist einfach
frappant. Julia, das Schloßfräulein, sinkt in »die»Arme ihres Pseudo-
Romeo und Roderich, der Wirkliche, bleibt bei einem netten Backsifch
bangen. Mehr kann von einem Operettenlibretto nicht verlangt werden.
Um so mehr als es äußerst lustig dabei hergeht und keine Melancholie
aufkommen läßt-

Fritz Karl, der Jnszenator, brachte wieder zwei wirkungsvolle
Bilder heraus, wie wir sie von ihm bislang gewöhnt sind. Ernst
Sommer am Pult betreute bie Künucke’fchen Weisen iiud die Tanz-
paare mit fefchem Schwung. Die Belebung war nicht minder trefflich
als die Darstellung. Obenan stand Emmh Curs, wieder fabelhaft
aussehend, als Julia, die sie mit allen Reizen einer jetzt klangschöner,
weicher und voller gewordenen Stimme ausstatte»te. Jhre glänzende
L istung (das kann man ohne Ubertreibung von ihr sagen) unterstrich
nd ihr graziöfer Tanzfchritt. Hierbei hatte sie in Hellmuth Hallen-
dorf den rechten Partner, dem übrigens die burschikofe Art sich zu
geben, ausgezeichnet stand. Thilde Stetten war ein reizender
BsEngel als fchnoddriger Backstfch, der zuletzt fein Jdeal in Richard
Freudmanns Vetter aus Dingsda findet. Diefer machte aus seinem
mengen, um mit Palleiiberg zu sprechen, ein amitfantes Rölluleinchen.
Dasselbe gilt auch von Ernst Wendlers scheußlich-fchönem Landrats--
sohn. Oskar Brandt und Minna Lanz als Onkel und Taute. Da
braucht man keine großen Worte, ob ihrer zwingeiiden Komik, besonders
von letzterer, zu verschwenden, denn jeder kennt sie. Edmund Pouchs
und Hugo Brandeiifels grotesk bewegliche Domestiken machtentapfer mit

Der Beifall. Klein war er nicht. Dies beweist die d-r-e-i-malige
Wiederholung einer Tanzniiinmer. Jch denke, das genügt. Somit kann
die Provhezeiung eines Dauererfolges dieses ,,Vetters aus Dingsda-«
auch kein Risiko bedeuten. ir-
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Freie evangelifche Gemeinde Brodaiy (Giintherstr. 21).
Donnerstag, den 15. Juni 1922.

Abends 8 Uhr: Bibel- nnd Gebetsstuiide
Abends 8 Uhr: Bibel- und Gebetstuiide. Pred. Kuwatsch
 

Familien-Anzeigen

gehören in die „Brockauer Zeitung".
 

Am 13. d. Mts, nachmittags 1 Uhr,

verschied nach langem, schweren Leiden

mein herzensguter Gatte, Vater, Sohn,

Bruder und Schwager, der

Reserve—Lokomotivführer

Wilhelm Hinze
im blühenden Alter von last 31 Jahren.

in tiefstem Schmerz

Brockau, den 14. Juni 1922

Die trauernde Gattin

Meta Hmze get-s Ludwig
nebst Töchterchen Gerda.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, den
l7. juni, nachmittags 3 Uhr, von der Leichen—
halle des_hiesigen Friedhotes aus statt. 
 

  
      

  
    
  

    
  
  
       

 

Am 13. Juni verschied unser Freund

und- Kcllege, der

Reserve-Lckcmetivfiihrer

lMiIheIm Hinze.
Durch sein gerades, aufrechtes, von

echter Kollegialität getragenes Wesen
und seineitreue Anhänglichkeit an den
Verein, hat er sich in den Herzen seiner
Kollegen ein unauslöschliches Andenken
gesichert.

Die Mitglieder
der Ortsgruppe Brockau

der Gewerkschaft
Deutscher Lokomotivführer

und deren Anwärter.
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L-Aaacuvn --«

Für die « neueste deutfckje

Mode
in Frühjahr- und Sommerlleidung

Wäsche nnd Stickerei
und Kinder-Mode

liegen JZeitschriften

zur Ansicht in unserer Exeeiiiiiiu
(IRQ.

Die erforderlichen Schnitte

werden innerhalb zweier Tage geliefert.

Hiesengross

der Erfolg
einer kleinen
Anzeige in der
Brcckauer Ztg.

und

verschwindend klein

e: die Unkosten
 

 —
So lange Vorrat

Möbel MS-wert!
lKoniplett eichene

Schlafziiii 138()().-——-
Herrenzini. 7 800.——
Speiseziiii 1.1000.—

Kompl. Kirchen
i 2000 bis 4000 am. «

M.Giesel, BreslauBrüderstr.23

Schaukelstuhl
fast neu, preiswert zu ver—

kaufen. Wo, sagt die Ex-

nedition der Zeitung.

Möbliertes

Z I m m e r
mit oder ohne Kost

per bald gesucht. Offerten

unter 670 a. d.Exp. d. Ztg.

Was willdei
Lebensbund . .

Der L.—B. ist die erste. größte
und im In- u.(lusland weit-
verbreitetste Organisation des
Sichiindens,d.i.beispielloser
Weise Gelegenh. bietet. unter
Gleichgesinnt. pass. Lebens-
gelährten zwecks Ehekennen
zu lernen. Tausende von Er-
folgen.Buudeschrittendiskret
gegen Eins. von 70 Pt. von

Verlag 6. Hereilen Breslau 423
Kaiserstraße 92

od Vrlg C‘J.Bereiter‚5chkeuditz.
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Zfävlrisolws museI-‚
Ins-nistelte- Institut:

deutet A
Zukunft, Charakter,

Handschrift ! :—:

Senden Sie noch heute
Namen und Geburtss :
datum s0Wie 20 Mark:
(auch gegen Nachnahme).
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Lichtspielhaus.
Sonnabend, deii 17. Juni. ' Sonntag, den 18. Juni.
soo—1000 600 —1000

Das»··s·erfchütternde Drama

„Vielct“
(Der Roman einer Mutter)

nach dein Roman von Knrt Araiii

Mutterliebe gegen Männeriutrigue!
Das herbe Schicksal einer Frau, der man ihr Alles, ihr Kind,

entreifienfvmill.

spannende Akte.

,,’ne feine Yuiiinier«
toller Schwank in 2 Doppelakten

Buchbinder - Arbeiten
nimmt entgegen

E. Dodeck’s Buchhandlung.
i .

5

  

 

  
     

   
   

   
  

  
   

Speiseziinmer Herrenziuimer
s— Schlafzimmer —- Kiichen —-
ioinie einzelne Möbelstiicke

preisivert und billigst bei

Paul Falinroth
Gegr.1885 TetOhie 851 Geng 1885

231109100,220000110010520110 vHauptbahnhof

Tagliche Rundschau
Unabhängige Zeitung für nationale Politik

Seit über vier Jahrzehnten heißt unser Wahlspruch

»DeniViitcrlaiidc, nicht dchartei«
Mehr als je soll er eg bleiben. 2012011 als je tut rennt, in diesem
Sinne eine Instanz zu schaffen, die auch bei taktischen Abweichungen
immer wieder»die große grundsätzliche Ziisaiiimengehörigteit aller
nationalen Kreise «zuni Bewußtsein bringt. Kein voii einer Partei
irgendwie abhängig-es Blatt sann diese Instanz fein. Sie erfordert
ein nach allen Seiten völlig unabhängige-Z Organ. Utner unseren
großen Zeitungen ist nur die »Tägliche Rundschau« nach wie
vor» iiiiftande,«diefcn Dienst dein Vaterlande zu leisten. Daß die
nationalen Kreise aller Stände, an die sie [ich wendet, die-Z ersenneii
und ‚ancrßcnnen, beweist die Häutung von Vertrauenesundqebuugem
die ihr gerade in iitngstcr Zeit zuteil wurden. Auch die starke Be-
reicherung ihres Inhalts, die Belegung in allen Teilen und der
Ausbau des Nachrichtenweseng über alle Länder und Erdteilc, die
seit demWechsel in der Schriftleitung eingetreten sind, finden von
allen Seiten volle Anerkennng.

' r'.

'20

 

Was wir bringen:
Unterhaltungsbeilnge fiir die Gebildeten aller Stände.
Deutsche Jn nftrie und Technik monatlich zweimal.
Vollstandigcs Kursblatt mit Vergleiche-Nun täglich.
Ausführilcher Handelsteil ebenfalls täglich. .

tin-Rundschau einmal wöchentlich, Sonntage-.
cutfche Hochschule, wöchentliche Beilage-, jeden Donnerstag

Bezug-spren- ireiIHaiig monatiich M. 35.—-—, vierteljährlich M. 105.——
DEP erfle Monat mtrb zUk Probe zum Vorzuggpreis von M. 25.——
im Haus geliefert Bestelluiigen für den Probenionatuiir an die-Betriebs- 

Lohe-Theater
Donnerstag nnd Freitag

abends 8 Uhr:
iastspiele Maria llrska

Erdgeist.
Sonnabend 8 11111:
Zum 'I. Male

in eigener Besetzung;
Der Wetilauf mit dem

Schatten
Sonntag 8 Uhr:

Satans Maske Der rote
Strich.DasSelbstmordhoteL

„ Theile-Theater
Donners-me nnd Freitag 8 Uhr:

Scaiiipolo.
Sonnabend 8 Uhr:
Zum 'l. Male

Das Bdrsenfieber.
Sonntag und täglich 8 Uhr:

Das Bdrsenfieber.

Schaiifpielhaus.
Doiiiierstaguiid täglich 71/21101:
Der Vetter aus Dingsda.

Sonntag nachin 31/2 Uhr:
Der fidele Bauer.

« »v-
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Viktoria-Theater. (

T· noch heute 573 Uhr: « «
Nur eine Vorstellung

,;» Dr. Mabuse
der Spieler, |I.Teil · .

- 8 Akte. ·

Täglich 81X4 Uhr:

Schnitzler’s «

REISEN
10 Dialoge

    
    

  
     
  

    
        

      

  

 

 

 

  

 

  Vorverkauf: Theater-
kasse 11——2 u. tagsüber

« « Barasch. —— Eintritt nur .· "
« Personen über 20 Jahre

·" gegen Unterschrift ge— .
stattet. —

dieliikh---s
Theater-.

Täglich 8 Uhr:

Jm vollständig

renovicrtcn Hause

Gastfpiel

  
 

 leitung der »Täglichen Rundschau-O Berlin SW. 68 Zimmerstraße 5/6.
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